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Für Monat März eröffnen wir ein besonderes Abon
nement zum Preise von 75 H

Bestellungen werden in der Expedition und von unseren
Boten angenommen Expedition des Hall Tageblatts

Die Conseqnevzeu der englischen Politik
Wir sind noch nicht über den Ausgang der Berathungen

des Hauses der Gemeinen in London benachrichtigt wo
Gladstone seine unglückselige ägyptische Politik dem Antrage
auf ein Mißtrauensvotum gegenüber zu vertheidigen hat
dürfen aber als ziemlich sicher annehmen daß der Premier
im Amte bleiben wird ES liegt das in den gegenwärtigen
Verhältnissen Englands nicht etwa in den politischen
Leistungen Gladstone s begründet Die letzteren sind w s
die auswärtigen Beziehungen anbetrifft auch von den
Wdigs selbst als verfehlt anerkannt und dies Urtheil er
streckt sich wieder nicht bloß auf Aegypten sondern auch
auf andere Gebiete und Fragen der Diplomatie und der
Kolonialopolitik Der Mangel eines bedeutenden und all
gemein anerkannten Staatsmannes in den Reihen der
Tories sowie die geringe Aussicht derselben bei Neuwahlen
die Mehrheit im Parlamente zu erlangen namentlich weil
die gesammten irischen Abgeordneten heftige Gegner eines
Tory Regimentes sind sprechen ebenso für das Verbleiben
Gladstone s im Amte wie seine hervorragende Stellung
innerhalb der Whigs die Neubildung eines whigistischen
Kabinets ohne Gladstone beinahe auszuschließen
scheint

Dem die Politik Gladstone s tadelnden Votum des
Oberhauses dürfte daher ein entgegengesetztes Volum des
Unterhauses folgen und da ein Eingreisen der Königin nicht
zu erwarten steht auch der Rücktritt des leitenden Staatsmannes
aus eigener Entschließung wenig wahrscheinlich und nach
einer ihm günstigen Abstimmung des Hauses der Gemeinen
auch kaum erklärlich sein würde so wird die Welt aller
Voraussicht nach eine Zeit lang dem Schauspiel der Ver
kleinerung der auswärtigen englischen Machtsphäre zusehen
können

Davon heimsen offenbar die Russen und die Fran
zosen wie die Mazdeb Ztg sehr richtig schreibt den
größten Vortheil ein Die letzteren welche ihren altbe
gründeten Einfluß in Aegypten in Folge ihrer einseitig
auf Deutschland blickenden Politik verloren hatten spähen
bereits nach einer günstigen Gelegenheit aus denselben
wieder zu gewinnen Wird der Sudan von den Englän
dern nicht bald beruhigt so wird Frankreich wenn ihm
Toniin nicht allzu große Verlegenheiten bereiten sollte rasch
genug den Anlaß finden seine in diesem Falle mit der
civilisirt n Welt in Einklang stehenden Interessen am unte
ren Nil zu wahren und den Rückfall jener Landstrecken in

Nachdruck verboten

Im Wechsel der Zeiten
Von Iosephine Gräfin Schwerin

Fortsetzung
Beinahe zehn Jahre waren so verflossen Cecile war

heiter und glücklich geworden und hatte gelernt auf das
schmerzliche Erlebniß ihrer frühen Jugend wie auf etwas
Ueberwundenes zurückzublicken ja eS vergingen Wohl lange
Zeiten in denen sie jenes Schmerzes und Lothars garnicht
gedachte in denen sein Name wie ausgelöscht aus ihrem
Leben schien Dann aber wurde sie plötzlich durch einen
vorüberhuschenden Gedanken an ihn erinnert alle die Em
pfindungen die damals ihr ganzes Selbst beherrscht hatten
drangen von Neuem auf sie ein und sie wußte daß sie
nichts nichts vergessen hatte

Der Sommer war wieder einmal vorüber eS war
unfreundliches Herbstwetter geworden und die Abende
waren kühl und schon so lang daß man sich gern zu einer
Plauderstunde bei der Lampe um den brennenden Kamin
schaarte

Die Generalin war dessen von Herzen froh Sie
erklärte den Sommer zu hassen der alle Leute unvernünftig
in die Welt jagen ließe wie sie sich ausdrückte Sie selbst
reiste grundsätzlich nie seitdem sie damals um ihrer Ge
sundheit willen in Italien gewesen war und ergoß in
jedem Frühjahr die vollen Schalen ihres Zornes über die
Reiselustigen die sich von ihr verabschieden tacken Sie
behauptete daß man durch Reisen die Freude an der eige
nen Häuslichkeit verliere und daß es ihr allein in den
bekannten Räumen mit ihrer gewohnten Bequemlichkeit
wohl und behaglich sei Selbst ihre Töchter besuchte sie
nicht und erklärte kurzweg wenn diese sie sehen wollten
so könnten sie eben zu ihr kommen Es gehörte diese Anti
pathie gegen das Reisen mit zu den originellen Eigen
thümlichkeiten der Generalin die Jedermann kannte und
über die Jedermann lächelte Die Abreisenden und Heim
kehrenden hatten stets allerlei Plänkeleien mit ihr aus
zufechlen die gewöhnlich damit endeten daß die Generalin
erklärte die meisten Leute seien eben nur im Winter ver
nünftig im Sommer hätten sie die Reisemanie und da
müßre man sie gewähren lassen

die frühere Barbarei zu hindern Das gestern telegra
phisch aus London mitgetheilte Rezept mit welchem Gordon
die Wiederherstellung gesicherter Verhältnisse im Sudan
vorschlägt erscheint nicht dazu angethan den gewünschten
Erfolg zu verbürgen Wenn die Stämme resp deren
früheren Sultane und die größeren Städte wie Khartum
Dongola Kassels u a wählen sollen ob sie unabhängig
bleiben oder sich der Oberhoheit des Mahdi unterwerfen
wollen so ist doch die erste entscheidende Frage welche
sich aufdrängt die ob die Engländer jenen Stäm
men und Slädren falls sie sich was anzunehmen ist
für die Unabhängigkeit entscheiden diese letztere auch gegen
den Mahdi und dessen Kr egsschaaren zu gewährleisten ent
schlossen sind Eben werden zur Sicherung Suakins und
der Rothen Meerküste mit ihren Hafenplätzen englische Trup
pen nach Aegypten gesandt eine Kreditforderung soll zu
diesem Zwecke dem englischen Parlament demnächst vorge
legt werden und bei alledem denkt man daran dem
Mahoi gutwillig Alles bis auf die Hafenorte zu
überlassenl Wenn man nicht sehr entschiedene Gründe hat
anzunehmen daß sich der Mahdi mit England verständigen
und mit Aegypten unter Abgrenzung des beiderseitigen Ge
bietes Frieden halten will so muß man eine solche Politik
sicherlich für thöricht erklären Daß man aber berechtigt
sein sollte so friedliche Anschauungen bezüglich des Anfüh
rers der Aufständischen zu hegen erscheint nach Allem was

vorgegangen ist mehr als zweifelhaft Wird der Mahdi
als Herr des Sudangebieles den Sklavenhandel ausgeben
oder wird England denselben dulden wollen Frankreich
und die anderen betheiligten Nationen dürfen sich damit
jedenfalls nicht einverstanden erklären

Während so die Dinge am Nil so lange England nicht
ernstlich den Kampf aufnimmt und seinen moralischen Pflichten
gegen Aegypten nachkommt hoffnungsloserscheinen ist in Inner

Asien ein Schlag gegen die britische Machtstellung in Indien
erfolgt wie er zu Disraeli s Zeit kaum denkbar gewesen
wäre Die Russen haben von der Sorglosigkeit und der
bekannten Vertrauensseligkeit Gladstone s betreffs der Peters
burger orientalisch asiatischen Politik Nutzen ziehend die
Unterwerfung Merws und der umwohnenden Stämme
unter das Scepter des Ezaren gnädigst angenommen und
liegen nun mit ihrem unmittelbaren Besitz der durch rus
sische Truppen geschützt wird dicht vor dem Thore Indiens
Das Zurückweichen der Engländer aus Afghanistan hat sich bit
ter gerächt die nördlichen Stämme gehören jetzt dem russischen
Machtbezirke an und England ist damit seines bisherigen Ein
flusses beraubt Die öffentliche Meinung Englands hat sich über
diesen neuesten Stoß gegen den Welteinfluß Albions noch
nicht vernehmen lassen man darf begierig sein wie sie ihn
aufnehmen wird

Auch in diesem Jahr hatten sich schon mehrere solcher
Scenen abgespielt da Dieser und Jener der Reisenden
bereits heimgekehrt war Doch aber war es noch immer
erst ein kleiner Theil Derer die sich in dem Salon der
Generalin zu versammeln Pflegten so daß derselbe noch so
manchen Abend leer blieb zum großen Aerger für Frau
von Horteg die schon dringendes Verlangen nach der ge
wohnten Geselligkeit trug und jeden Gast mit Scheltworten
über sein langes Ausbleiben empfing

Nun endlich I rief sie auch heute dem Baron Nessel
deck entgegen dachte wahrhaftig Sie Härten die alte Frau
ganz vergessen sind schon seit fünf Tagen hier ich weiß
daS ganz genau Sie können mir kein X für ein U machen
Die Sternheim erzählte mir sofort daß Sie bei ihr vor
übergefahren wären Auf Reisen wird man salopp wer
braucht im Gasthose und im Eisenbahnwaggon Rücksicht
zu nehmen man bezahlt ja wie jeder Andere da verlernt
man natürlich gute Art und Sitte

Der Baron legte die Hände bittend in einander und
sagte Excellenz üben Sie Gnade ich war auf die Straf
predigt gefaßt und sage kein Wort zu meiner Entschuldi
gung aber ich habe alle Taschen voll der interessantesten
Neuigkeiten die ich extra für Excellenz eingesammelt habe/

Werden wohl alte Geschichten sein die man längst
kennt, brummte die Generalin

Herr von Nesselbeck zuckte die Achseln

Na schießen Sie los, rief sie man hört auch
Bekanntes gern noch einmal wenn es gut erzählt wird nur
Reiseabenteuer verbitte ich mir die können Sie nachher
Frau von Gersheim allein erzählen Ich glaube Sie sind
auch immer neugierig darauf wandte sie sich an die eben
eintretende Cecile

Gewiß, antwortete diese lächelnd wie sollte ich
nicht Da ich selbst noch so wenig von der Welt gesehen
habe und Berge und Thäler nur aus Erzählungen kenne
so höre ich gern davon

Herr von Nesselbeck wechselte einige begrüßende Worte
mit Cecile während dem die Generalin schon unruhig auf
dem Sessel hin und her rückte in thatsächlichem Wider
spruch zu ihrer erst geäußerten Gleichgiltigkeit gegen die
verheißenen Mittheilungen

Z r Haftpflicht des Staates
In Beamtenkreisen hat es große Beunruhigung hervor

gerufen daß züngst vom Berliner Amtsgericht I ein Tele
graphenassistent verurtheilt worden ist für die Nachtheile
welche durch die von ihm verschuldete Entstellung eines Tele
gramms dem Aufgeber erwachsen sind vollen Schadenersatz
zu leisten Diese Entscheidung läßt die wichtige Frage der
Haftpflicht des Staates für rechtswidrige Handlungen seiner
Beamten um so mehr in den Vordergrund treten als die
öffentliche Meinung die Entschädigung unschuldig Verur
theilter und unschuldig Verhafteter aus der Staatskasse for
dert Es unterliegt zunächst keinem Zweifel daß der Beamte
für die Gesetzmäßigkeit seiner Handlungen verantwortlich ist
und durch jedes Hinausschreiten über den Kreis der amt
lichen Befugnisse und Pflichten die strafende Gewalt des
Staates selbst gegen sich wachruft welche in doppelter Ge
stalt bald als Disciplinargewalt bald als Strafgewalt im
eigentlichen Sinne auftritt Dagegen ist die Frage der Haft
pflicht des Staates für Versehen seiner Beamten oder um
gekehrt die Frage der Haftpflicht der Beamten für im Dienste
begangene Versehen falls daraus pekuniäre Nachtheile für
einen Staatsbürger entstehen eine der bestrittensten Fragen
auf dem Gebiete des Privatrechts Auf der einen Seite wird die
Forderung aufgestellt daß der Beamte für die Überschrei
tung seiner gesetzmäßigen Rechte und Pflichten dem dadurch

Geschädigten civilrechtlich haftbar sein müsse und daß ihm
alsdann das Recht zustehe seinen Regreß an den Staat zu
nehmen Diese Forderung ist auch in der preußischen Grund
buchordnung vom 5 Mai 1872 zum Ausdruck gekommen
indem es dort heißt daß so weit der Beschädigte nicht im
Stande sei Ersatz seines Schadens von dem Grundbuchbe
amten zu erlangen für denselben der Staat hafte Ander
seits und zwar von der Mehrzahl der Juristen und Staats
rechtslehrer wie Maurenbrecher Zachariä v Mittermeier
und v Rönne wird gefordert daß der Stadt zunächst das
Verhalten seiner Beamten im amtlichen Wirkungskreise zu
vertreten habe daß also der Staat für die Handlungen der
von ihm Beauftragten für die Erfüllung der Verbindlich
keiten haften muß welche die Beamten in seinem Namen
und im Bereiche ihrer Vollmacht eingegangen sind Dieses
Prinzip der Haftpflicht des Staates entspricht der Thatsache
daß der öffentliche Beamte in seinem amtlichen Wirkungs
kreise die Staatsgewalt vertritt und giebt auch gewissermaßen
eine Bürgschaft dafür daß nur tüchtige Beamte angestellt
und gute Organisationen geschaffen werden Bisher haben
auch die Gerichte mehrfach die Haftpflicht des Staates für
die Handlungen der Beamten anerkannt z B das frühere
Berliner Stadtgericht welches in den Gründen eines im
Jahre 1873 gefällten Erkenntnisses zu dem Schlüsse kam

Doch vermochten die kleinen Erlebnisse und Stadt
geschichten die er zu berichten hatte nicht sie zu befriedi
gen sie hatte auf Alles nur eine ablehnende und übellau
nige Antwort die er indeß mit gutem Humor aufnahm

Wir werden in acht Tagen Tristan und Isolde
auf unserer Bühne haben, sagte er endlich

Tristan und Isolde wiederholte Cecile während
die Generalin wegwerfend erwiderte Mir gleichgiltig
liebe die Wagner schen Ungeheuerlichkeiten nicht viel Ge
räusch aber wenig Musik verdirbt nur den Geschmack
könnten etwas Klügeres thun als uns mit dem Zeug
füttern

Ich habe heute Unglück mit meinen Mittheilungen
Excellenz, erwiderte Herr von Nesselbeck ich hoffe aber
doch noch Ihre Theilnahme zu gewinnen ja vielleicht Ihren
Dank ja ja so ungläubig Sie auch den Kopf schüt
teln Excellenz die Partie des Tristan wird ein auswärtiger
Künstler und zwar auf Engagement singen er heißt
Walter Fels

Fels rief die Generalin sich halb von ihrem Sessel
erhebend während Herr von Nesselbeck lächelnd ihre Auf
regung beobachtete Fels Der Mensch kommt wieder her
und hat mir kein Wort geschrieben Ist wahrhaftig noch
derselbe Windbeutel von ehedem Na Cecile das ist was
für Sie da wiro es Mufik in Fülle bei uns geben

Walter Fels war ein spezieller Günstling der Generalin
gewesen er hatte seine Künstlerlaufbahn hier begonnen da
mals allerdings in ziemlich untergeordneten Rollen da er
sehr jung und sein dramatisches Talent noch nicht vollstän
dig ausgebildet war und vor allem der ältere erste Tenor
ihm keine seiner Partien abtreten wollte So hatte FelS
ein anderes Engagement gesucht und die Generalin hatte
den heiteren lebenslustigen Jüngling oer ihre Strafreden
über seinen Leichtsinn seine Unzuverlässigkeit u s w stets
gut gelaunt aufnahm ungern fortgehen sehen Er hatte
in der erstell Zeit noch in brieflichem Verkehr mit ihr ge
standen bald aber hatte der Winobeutel wie die Genera
tin ihn nannte zu schreiben aufgehört und so hatte sie nur
durch die öffentlichen Blätter von seinen glänzenden Engage
ments und seinen außerordentlichen Erfolgen gehört Die
Aussicht auf seine Rückkehr regte sie sichtlich auf das Ange



daß die Verbindlichkeit für den Staat zum Schadenersatz da
eintrete wo die Schadenzufügung in Folge von Amtshand
lungen aus solchen Staatseinrichtungen hervorgehe welche
die einzelnen Staatsbürger außer Stand setzen den Schaden
zu vermeiden und der Schaden Folge einer solchen amtlichen
Handlung sei die nur in Kraft und als Folge der Amts
übung und der delegirten Staatsgewalt verübt werden

Der Beruf des Offiziers
Aus Konftantinopel im Februar läßt unser in tür

kischen Diensten befindlicher geistreicher und schlagfertiger
Landsmann Colmar Freiherr v d Goltz eine Streit
schrift Offizierstand und Beamtenthum ergehen Aus den
Schlußworten heben wir die folgende Charakterifirung des
Offizierberufes ihres idealen Schwunges halber hervor

Der wahre Inhalt des Offiziersberufes kann immer nur
in der Führerschaft auf dem Schlachtfelde erblickt werden
Dort vor allen Dingen soll er seinen Mann stehen Seine
Thätigkeit haben wir kennen gelernt Sie liegt nicht darin
treu seines Amtes zu walten sondern im freien Wett

kampf mit der Gewalt der Umstände zu siegen Bezüglich
der Bedingungen unter welchen er dort seine Aufgabe zu
erfüllen haben wird ist ihm keinerlei Sicherheit gegeben
nicht einmal die daß er nur berufen sein wird innerhalb
derjenigen Funktionen zu wirken für welche er bis dahin
ausgebildet vorbereitet und besoldet worden ist Die großen
Schlachten des letzten Krieges haben vielfach junge Offiziere
an die Spitze von Bataillonen geführt die zu kommandiren
fie nie zuvor Gelegenheit hatten Wer aber in solcher neuen
ungewohnten Lage jemals die Gunst der Umstände verkennt
es an Entschluß an Schwung oder Scharfblick fehlen läßt
den trifft das Urtheil gewogen und zu leicht befunden
ebenso wie den Erfahrenen der auf gewohnter Stelle steht
Instruktionen und Reglements lassen im Stich und nur der
eigene Geist kann den Weg finden der eigene Charakter ihn
glücklich zu Ende gehen Den Offizier rechtfertigt im Kriege
nur der Erfolg oder ein rühmlicher Untergang so wird
es wenigstens in der deutschen Armee gehalten

Das überträgt sich auch auf das Friedensleben des
Offiziers Es hilft dem Kommandeur am Tage der Jnfpi
zirung nichts wenn er mit bestem Gewissen sagen kann ich
habe meines Amtes treu gewaltet meine Dienststunden pünkt
lich inne gehalten alle Befehle meiner Vorgesetzten befolgt
und mir die redlichste Mühe gegeben Er verliert doch unter
Umständen seine Stellung und beklagt in noch jungen Jahren
ein verfehltes Leben wenn ihm nicht zugleich der Erfolg zur
Seite steht Zeige im freien Wetteifer mit Deinen Genossen
was Du kannst heißt es für ihn und der Zusatz lautet
unterliegst Du so gehe stille bei Seite und bescheide Dich
daß Dir Gott die Gaben nicht verliehen hat deren Du zum
Siege bedurstest Das ist für den Einzelnen der davon be
troffen wird sehr hart Oft ging die Laufbahn manches
braven Offiziers vorzeitig zu Ende weil er das Unglück hatte
mit besonders befähigten Männern in Konkurrenz treten zu
müssen Sein Schicksal war ihm darum nicht zu ersparen
denn seine Truppe litt Einbuße an Zuversicht und Selbst
vertrauen weil fie sich überflügelt sah Selten wird der
Unterliegende glauben gerecht beurtheilt worden zu sein
Irrthümer in der Beurtheilung sind unvermeidlich

Der Offizier kann also schuldlos untergehen wie der
Dichter der im Sänger Wettstreit unterliegt Darum
ist freilich der Offizierstand nichts an sich Besseres wohl aber
ganz etwas Anderes als das Beamtenthum Der Offizier
kann nie mit dem Beamten wohl aber mit dem Künst
ler und dem Dichter verglichen werden welche beide wie
er des idealen Erfolges bedürfen um zu bestehen Ist es
darum nicht auch billig daß Staat und Gesellschaft ihm
neben diesen einen Ehrenplatz gewähren

nehmste an fie liebte den Umgang mit Künstlern vorzugs
weise In solchen Menschen ist doch Temperament, pflegte
fie zu sagen sie haben eine ausgesprochene Individualität
und wissen zu leben muß man sich auch oft über sie ärgern
so sind es doch wenigstens keine langweiligen Schablonen
menschen und Nachbeter

Sie sprach in den nächsten Tagen viel von Fels er
zählte von seinen genialen Tollheiten seiner sprudelnden
Heiterkeit seiner schönen Stimme die niemals müde wurde
so daß er stets bereit zum Singen war und den ganzen
Abend über Bekanntes und Unbekanntes Altes und Neues
Ernstes und Heiteres im seltsamsten Quodlibet durcheinander
gesungen hatte so daß Cecile nicht nur neugierig auf den
Ankömmling gemacht war sondern ihm fast mit derselben
freudigen Erwartung entgegensah als die Generalin selbst

Die Plätze für Tristan und Isolde waren längst be
stellt morgen sollte die Aufführung stattfinden Walter Fels
mußte nothwendig zur Probe schon eingetroffen sein aber er
war noch nicht bei der Generalin gewesen und diese erging
sich in allerlei ärgerlichen Aeußerungen über den leichtsinni
gen Menschen der in den zwölf Jahren wohl ein großer Herr
geworden wäre und wahrscheinlich meinte daß selbst die
Damen ihm den ersten Besuch machen sollten Da könne
er nun lange warten Nicht einmal eine Zeile schreiben würde
sie um ihn an die alte Freundin zu erinnern Da endlich
in der siebenten Abendstunde kam der Erwartete

Also doch wirklich Sie leichtsinniger nichtsnutziger
Mensch, rief sie ihm beide Hände entgegenstreckend glaubte
schon Sie wären in den zwölf Jahren zu vornehm oder ich
Ihnen zu alt geworden

Fels küßte ihre Hand und sagte Schelten Sie strafen
Sie Excellenz ich unterziehe mich jeder Pönitenz aber ich
schwöre bei allen Göttern daß ich nicht früher kommen
konnte Rücksprache mit dem Intendanten Handschütteln
mit den Herren Kollegen Besuche bei den schönen Kolle
ginnen ein Champagnerfrühstück mit ihnen damit sie mich
für einen liebenswürdigen Menschen erklären und mir nicht
etwa in meiner besten Scene einen Mißerfolg bereiten
Visiten bei den Rezensenten aus daß sie nicht wie die
Tiger über mich herfallen diese geschäftlichen Angelegen

Politische Tagesüversicht
Halle den 18 Februar

Die Köln Zeitung bringt folgende Mittheilung
Zu Anfang voriger Woche hatte der hiesige amerikanische

Gesandte Herr Sargent unserem Auswärtigen Amt die
Beschlüsse zugestellt welche das Repräsentantenhaus
der Vereinigten Staaten in Washington zu Ehren
des verstorbenen AbgeordnetenLasker angenommen hatte

Der Reichskanzler hat jedoch statt wie jedenfalls erwartet
worden diese Beschlüsse dem deutschen Reichstage zu über
mitteln sie an den Gesandten v Eisendecher mit dem
Auftrage zurückgehen lassen sie dem Washingtoner Aus
wärtigen Amt zur Rückgabe an das dortige Repräsentan
tenhaus auszuhändigen Der Abgeordnete Lasker so soll
die Begründung lauten habe hier durchaus nicht eine so
hohe Stellung eingenommen daß ein derartiges ihn aus
zeichnendes Dazwischentreten des Reichskanzlers angezeigt
erscheine

Dazu bemerkt die Nat Ztg So unglaublich eine
derartige Mittheilung in jedem anderen Lande das eine
Volksvertretung hat wäre so wenig ist man bei uns berech
tigt an ihrer Richtigkeit zu zweifeln Höchstens der von der

Köln Ztg gerüchtweise gemeldeten Begründung gegen
über möchte man vielleicht eine Bestätigung für nothwendig
halten Was das angebliche Urtheil über die Stellung be
trifft welche Lasker in Deutschland eingenommen hat so wird
Fürst Bismarck persönlich über diese natürlich ebenso seine
eigene Meinung haben wie jeder andere zu den amtlichen
Funktionen des Reichskanzlers gehört es nicht darüber dem
Auslande gegenüber sich zu äußern und auf alle Fälle ist
eine solche amtliche Aeußerung gleichgiltig für die Beurthei
lung des Verstorbenen in der Gegenwart und in der Zu
kunft Die Rücksendung eines für den Reichstag bestimmten
Schriftstücks durch den Reichskanzler scheint uns aber eine
im vorliegenden Falle durch nichts zu begründende Verletzung

des Reichstages zu sein Es entsprach durchaus dem inter
nationalen Herkommen daß die Vermittelung des auswärti
gen Amtes in Anspruch genommen wurde andernfalls hätte
die Uebersendung direkt erfolgen können Eine Billigung
des Inhalts des Schriftstückes hat Niemand dem auswärtigen
Amte angesonnen während andererseits nichts darin steht
was dem auswärtigen Amte die Uebermittelung unmöglich
machen konnte Gespannt darf man darauf sein wie der
Reichstag sich zu dem Vorgehen des auswärtigen Amtes
stellen wird

Der dem Bundesrathe zugegangene Gesetzentwurf wegen
Abänderung des Gesetzes über die eingeschrie
benen Hilfskassen vom 27 April 1876 so wird uns
berichtet umfaßt 13 Artikel Gegenwärtig bestimmt der
vierte Absatz des Z 7 des Hilsskassengesetzes daß der Aus
schluß der Unterstützung in Fällen bestimmter Krankheit un
zulässig ist Dagegen soll dieser Absatz nach der Novelle
lauten

Der völlige oder theilweise Ausschluß der Unterstützung ist nur
in Fällen solcher Krankheiten zulässig welche sich die Mitglieder
vorsätzlich oder durch schuldhafte Betheiligung an Schlägereien oder
Raufhändeln durch Trnnkfälligkeit oder geschlechtliche Ausschweifungen
zugezogen haben Soweit die Unterstützung in Gewährung freier
ärztlicher Behandlung oder Arznei besteht lann sie auch in diesen
Fällen nicht ausgeschlossen werden

Nach Artikel 6 der Novelle wird der 11 des Gesetzes

von 1876 aufgehoben Derselbe ist durch das Kranken
kassengesetz überflüssig geworden Der jetzt über die Höhe
der Unterstützung bestimmende Z 12 soll durch folgende Be
stimmung ersetzt werden

Als Krankenunterstützung können den Mitgliedern Kranken
geld ärztliche Behandlung und Arznei Verpflegung in einem
Krankenhause sowie die geeigneten Mittel zur Erleichterung der
ihnen nach der Genesung verbliebenen körperlichen Mängel ge
währt werden

heiten mußten erst besorgt werden ehe ich an etwas An
deres denken konnte sonst wäre ich in der ersten Stunde
zu Ihnen gekommen

Nun das Schwatzen haben Sie nicht verlernt, er
widerte die Generalin lachend ich will Gnade für Recht
ergehen lassen Hier meine liebe Freundin und HauS
genossin Frau von Gersheim und nun erzählen Sie mir
Ihre Erlebnisse aber flunkern Sie nicht ich merke es doch

Excellenz die reine Wahrheit, entgegnete er lachend
Gnädige Frau, wandte er sich dann an Cecile trauen

Sie nicht dem wenig schmeichelhaften Bilde das Excellenz
von mir entwirft ich bin nicht so schlimm und hätte selbst
der Mann noch etwas von den leichtsinnigen Gewohnheiten
des Jünglings mitgebracht Madonnenaugen gegenüber
könnte auch der schwärzeste Sünder nicht lügen

Cecile erröthete unter seinen bewundernden Blicken
und erröthete dann um so stärker aus Aerger über sich
selbst Sie war ja an Bewunderung und Huldigung aller
Art gewöhnt ohne daß sie einen Eindruck auf sie gemacht
hatten Freilich war es kaum möglich daß dieser Mann
mit der Hünengestalt den blonden gelockten Haaren und
den dunkelblauen leuchtenden Augen nicht unwillkürlich jeder
Frau imponiren sollte er hatte etwas Sieghaftes in seiner
ganzen Erscheinung der geborene Schwanenritter hatte ihn
einmal ein Berichterstatter sehr ekstatisch aber doch nicht
unwahr genannt

Er erzählte viel und interessant heiter anregend mit
manchem Scherzwort gewürzt zwölf Jahre eines bunt
bewegten Schauspielerlebens bieten wohl Stoff Er war
an Hofbühnen gewesen hatte vor Königen und Fürsten ge
sungen nicht Hne Beifall das bewiesen einige bunte
Bänder in seinem Knopfloch war mit den ersten Künst
lern und Künstlerinnen Deutschlands bekannt und wußte
nicht nur von ihrer künstlerischen Bedeutung auf der Bühne
die Jedermann kannte zu erzählen sondern auch von ihren
Liebenswürdigkeiten und Launen hinter den Coulissen von
Scherzen und kleinen Intriguen welche die Generalin köst
lich amüsirten und auch Cecile so gut unterhielten daß sie
ein lebhaftes Bedauern empfand als er nach der Uhr sah
und sich erhob

Die folgenden Artikel betreffen Formalien Die auf
die Sicherung der Kasse für die Erfüllung ihrer Verpflich
tungen bezüglichen ZZ 25 27 sollen künftig wie folgt
lauten

s 2S Die Kasse hat einen Reservefonds im Mindestbetrage
der durchschnittlichen JahreSausgabe der letzten fünf Rechnungsjahre
anzusammeln und erforderlichenfalls bis zu dieser Höhe zu ergänzen
So lange der Reservefonds diesen Betrag nicht erreicht ist demselben
mindestens ein Zehntel des Jahresbetrages der Kassenbeiträge zuzu
führen z 26 Ergiebt sich aus den Jahresabschlüssen der Kasse
daß die Einnahmen derselben zur Deckung ihrer Ausgaben einschließ
lich der Rücklagen zur Ansammlung und Ergänzung des Reservefonds
nicht ausreichen so ist entweder eine Erhöhung der Beiträge oder eine
Minderung der Kassenleistungen herbeizuführen Unterläßt die Kasse
eine dem Bedürfnisse entsprechende Abänderung herbeizuführen so hat
ihr die höhere Verwaltungsbehörde auf Grund eines sachverständigen
Gutachtens zu eröffnen in welcher Art und in welchem Maße dieselbe
für erforderlich zu erachten und binnen welcher Frist dieselbe herbei
zuführen ist s 27 Die Kasse ist verpflichtet in den vorgeschrie
benen Fristen und nach den vorgeschriebenen Formularen Uebersichten
über die Mitglieder über die Ärankheüs und Sterbesälle über die
vereinnahmten Beiträge und die geleisteten Unterstützungen sowie
einen Rechnungsabschluß der Aufsichtsbehörde einzusenden Sie hat
das Ausscheiden der Mitglieder auf Erfordern den Aufsichtsbehörden
in deren Bezirk dieselben sich aufhalten anzuzeigen Für Mitglieder
welche sich im Bezirk einer örtlichen Verwaltungsstelle aushalten liegt
diese Verpflichtung der letzteren ob

Nach diesen Mittheilungen ist der Entwurf in der
That nur von untergeordneter Bedeutung von der gearg
wöhnten Tendenz gegen die freien Hilfskassen ist darin nichts
zu bemerken

Dem Abgeordnetenhause ist der schon seit längerer Zeit
angekündigte Gesetzentwurf betreffend die Stempelsteuer
für Kauf und Lieferungsverträge im kaufmännischen
Verkehr und für Werkverdingungsverträge zugegangen

Wie wir berichteten ist der Steckbrief gegen den
KardinalLedochowski welcher vor etwa 7 Jahren erlassen
und zuletzt im Jahre 1879 erneuert wurde wiederum er
neuert worden Der Kur pozn war höchst sofort auf
gebracht hierüber und heute erklärt er der Zwischensall werde
vom Centrum und den Polen bei der dritten Lesung des
Etats im Abgeordnetenhause zur Sprache gebracht werden

Die Erneuerung eines nicht erledigten Steckbriefes ist ein
regelmäßig erfolgender Vorgang als bemerkenswerth kann
man höchstens betrachten daß in der Angelegenheit des Grafen
Ledochowski nicht eine Ausnahme gemacht worden ist

Der Ausschuß des Eentralverbandes deutscher
Industriellen hat sich betreffs des Unsallversicherungs
Entwurses gegen die geplanten über ganz Deutschland sich
erstreckenden Berussgenossenschasten und für solche erklärt
die nur den Bezirk einer höheren Verwaltungsbehörde um
fassen ferner für einen Beitrag aus öffentlichen Mitteln für
einen solchen der Arbeiter weiter dafür daß grobes Ver
schulden der Arbeiter bei Feststellung der Entschädigungen
berücksichtigt werden müsse und endlich aufs entschiedenste
gegen jede Heranziehung von Arbeiterausschüssen zur Fest
stellung der Entschädigungs Ansprüche und zur Begutachtung
von Betriebseinrichlungen

In der kindischen ersten Kammer gab der Finanzminister
am Sonnabend die Erklärung ab daß die Regierung gerne
die Hand zu einer Revission des Reichsstempelgesetzes bieten
würde wenn eine bezügliche Anregung hierzu aus Interessen
tenkreisen an den Bundesrath gelangen sollte

Vor was Deutschland zittert Das erfahren wir
aus einer Broschüre die unter dem Titel I/ainaSö t rallyaiso

M 1884 st 1s susral soeben in Antwerpen
erschienen ist und die auf Inspiration dieses Generals zurück
geführt wird Deutschland zittert wie uns das Schlußwort
belehrt in ängstlicher Spannung ob General Galliffet seine
Stellung behalten wird und es würde vor Freude zittern
an dem Tage wo eine Politik des Mißtrauens und des
Parteigeistes die französische Armee enthaupten d h den

Larifari, sagte die Generalin treiben Sie keine
Possen Sie bleiben natürlich hier und trinken mit unS den
Thee Müssen uns auch noch ein Lied singen Cecile
Frau von Gersheim muß Ihre Stimme doch noch kennen
lernen bevor sie Sie in den Maßlosigkeiten TristanS
hört

Sie kennen ihn noch nicht Excellenz, unterbrach sie
Fels lächelnd

Ist auch nicht nöthig weiß genug von dem Unsinn
der Leitmotive und dem Sterben während eines ganzen
Aktes und alle dem sonst aber Sie singen jetzt wohl
nur noch von dem Meister Haben sich wohl den Ge
schmack an aller gesunden vernünftigen Musik verdorben

Bewahre Excellenz jich singe nach wie vor Mozart
Beethoven Weber Alles was Sie befehlen

Nun dann sind Sie ja noch halbwegs vernünftig
geblieben also singen Sie etwas Gutes an dem meine
alten Ohren die den modernen Firlefanz nicht verstehen
Freude finden

Fels setzte sich an das Klavier schlug einige einleitende
Akkorde an und sang dann Lied auf Lied Seine mächtige
glänzend ausgebildete der feinsten Modulationen fähige
stimme die trotz aller Kraft doch den süßen Schmelz nicht
verloren hatte übte einen mächtigen Zauber aus Cecile
Sie fühlte sich hingerissen und als die Generalin in ein
lautes Bravo ausbrach erhob sie sich und bot Fels die
Hand

Ich danke Ihnen, sagte sie einfach
Er zog ihre Hand an seine Lippen Gnädige Frau

ein solches Wort ist dem Künstler mehr werth als aller
rauschender Beifall des Publikums

Er sang aus den Wunsch der Generalin noch Anderes
dann wurde bei dem Thee geplaudert gelacht gescherzt und
als Fels sich endlich verabschiedete schieden er und Cecile
wie alte Bekannte und sie hatte die Empfindung einen
sehr angenehmen Abend verlebt zu haben

Cecile befand sich am nächsten Tage in einer Stim
mung freudiger Erwartung sie liebte das Theater es war
ihr auch interessant eine viel besprochene ebenso maßlos ge
lobte als maßlos getadelte Oper kennen zu lernen vor



General Galliffet in Disponibilität versetzen würde Die
Kriege die der General in Zukunft gewinnen wird werden
schon im vorahnenden Geiste gefeiert und ihm eine entscheidende

Rolle in den Schlachten der Zukunft zugeschrieben Wie der
General aussieht wird wie folgt ausgeführt

Körperlich ist der Wuchs unter Mittelgröße der General ist
schmal von eleganter Haltung distinguirten Zügen mit seinem seinen
als Herzenssänger gedrehten Schnurrbart eine sranzösische Phy
siognomie eine wesentlich französische Physiognomie Trüge er einen
Helm und hätte er eine Rüstung an o würde man ihn sür einen
jener Helden hohen Blickes und stolzer Haltung nehmen die im
13 Jahrhundert im Gefolge des großen Königs Philipp August gegen
die Deutschen kriegten wie man ihnen noch auf alten Stichen und
auf den Glasfenstern alter Kathedralen begegnet

Die Behauptung des Pariser Journal des Dvbats
daß die spanische Regierung ihren Einfluß in Marokko zu
vergrößern suche wird von den Organen der Regierung be
stimmt in Abrede gestellt und gleichzeitig hervorgehoben daß
Spanien nichts als die Aufrechterhaltung des status c uo in
Marokko wünsche während grade Frankreich den sehr lebhaften

Wunsch bekunde dort Terrain zu gewinnen
Die sranzösische Kammer der Deputirten nahm bei

weilerer Berathung des Gesetzentwurfs über das Verbot
von Kundgebungen auf offener Straße ein Amendement
Goblet an wonach die in aufrührerischen Rufen und Ma
nifestationen bestehenden Zuwiderhandlungen gegen das Ge
setz von dem Geschwornengericht und nicht wie der Regie
rungsentwurf vorschlägt von dem Zuchtpolizeigericht abge
urtheilt werden sollen Die Nachrichten über den bal
digen Rücktritt des Finanzministers Tirard werden von der
Agence Havas dementirt Der neue spanische Bot

schafter bei der Republik Silvela überreichte heute dem
Präsident Grsvy seine Beglaubigungsschreiben Die bei
diesem Akte ausgetauschten Reden trugen den Charakter
großer Herzlichkeit Der Botschafter erklärte seine Auf
gabe bestehe darin die zwischen beiden durch Race Ur
sprung Nachbarschaft und Gemeinsamkeit der Interessen ver
schwisterten Nationen bestehenden Beziehungen enger zu
knüpfen Der heutige Ministerrath vervollständigte das
Budget für 1885 Das Gleichgewicht ist ohne neue Steuern
hergestellt es wird im Jahre 1885 keine Anleihe gemacht
werden die großen öffentlichen Arbeiten werden fortgesetzt
und strenge Maßregeln werden ergriffen werden um De
frauoationen bei Erhebung der indirekten Abgaben ins
besondere bei der Alkohol Fabrikation zu verhindern

Am Donnerstage und Freitage wurde im englischen
Unterhause die während des Mittwochs unterbrochene
Debatte über die ägyptische Frage resp das Tadelsvotum
gegen die Regierung wieder aufgenommen Es kam nament
lich auch die finanzielle Seite der jetzt eingeleiteten Maß
regeln zur Sprache nach Gladstone s Meinung hat England
die Kosten zu tragen Das Ende der Debatte ist erst am
Montag zu erwarten Inzwischen ist wieder eine Nachricht
eingelaufen welche darthut daß die von der Regierung er
griffenen Maßregeln unter allen Umständen zu spät kommen
selbst wenn sie auch Einiges wieder gut machen oder noch
größeres Unheil verhüten dürften Es ist nämlich nunmehr
auch Kassala im Innern des östlichen Sudan gelegen in die
Hände der Rebellen gefallen Ob die Garnison den Ort

Allem aber war sie gespannt Fels auf der Bühne zu sehen
wo die dramatische Wirkung beinahe auf gleicher Höhe mit
der stimmlichen steht Das Haus war bis auf den letzten
Platz gefüllt Niemand hatte es versäumen mögen den
Künstler der schon als Anfänger ein Liebling des Publi
kums gewesen war jetzt da er auf der Höhe seines Könnens
stand zu hören

Die Vorstellung begann Cecile fühlte sich von den
ersten Scenen nicht angesprochen daS fast unharmonische
Gewirr der Töne die Uebermacht der Blechinstrumente die
sichtbare Anstrengung der Darstellerin der Isolde die ihrer
großen Aufgabe nicht völlig gewachsen war Alles wirkte
deprimirend auf sie Dann aber erklangen die ersten Worte
Tristans die Cecile sofort in eine andere Stimmung ver
setzten und als er nun Brangänens Forderung endlich nach
gebend vor Isolde trat da fühlte sie sich von seiner edlen
idealen Auffassung von der Macht seines dramatischen
Spiels in Verbindung mit seiner herrlichen Stimme hin
gerissen und begeistert Er gab nicht die Rolle des
Tristan sondern er war Tristan im vollen Sinne des
Wortes Selbst die nicht bedeutenden Gaben der Isolde
schienen unter seinem Einflüsse zu wachsen so daß das Zu
sammenspiel mit ihr sich besser gestaltete als man Anfangs
geglaubt hatte und als der Vorhang fiel war Cecile wie
berauscht Dann folgte der zweite Akt mit dem hinreißen
den Liebesduett und der Dazwischenkamst König Marke s
Wie Tristan auf des Königs Zornesausbruch antwortet
Was Du fragst das kannst Du nie erfahren und sich

dann wieder an Isolde wendend fortfährt Wohin nun
Tristan scheidet willst Du Isold ihm folgen am
Schlüsse seines Gesanges noch einmal wiederholend Ob
sie ihm folge treu und hold das sag ihm nun Isold I

da konnte Cecile ihrer tiefen Ergriffenheit nicht mehr
gebieten sie fühlte daß ihr wider ihren Willen die Thrä
nen über die Wangen liefen

Die Generalin hatte glücklicherweise Bekannte in der
Loge die sie im Zwischenakt in Anspruch nahmen und so
durfte sie nicht durch irgend ein Gespräch den gewaltigen
Eindruck stören sie konnte ihn still in sich nachwirken lassen
Die Sterbescene des dritten Aktes vermehrte denselben nur
noch es war ergreifendste Naturwahrheit durch edelste
Kunst idealisirt

Als nach dem Schluß der nicht enden wollende Bei
fallssturm endlich vorüber war als Tristan FelS seine Lor
beerkränze in Empfang genommen hatte und Cecile der
Generalin behilflich war sich in ihre Tücher und Umhänge
zu hüllen sah diese sie plötzlich prüfend an und sagte
Ich glaube wahrhaftig Sie haben geweint Nun da

kann der Fels stolz darauf sein denn er hat es ganz allein
bewirkt die wilde unharmonische Musik doch nicht

Ich weiß es nicht, antwortete Cecile ich weiß nur
daß meine ganze Seele davon ersaßt ist Forts folgt

geräumt und sich gerettet hat oder ob auch sie sammt den
Einwohnern niedergemetzelt wurde ist noch nicht bekannt
Das ganze Land zwischen Berber Khartum Suakim und
Massowah dürfte nun in den Händen der Aufständischen sein
Die Stimmung in England ist denn auch nach wie vor dem
Kabinet sehr ungünstig man hebt hervor daß Gladstone
auch wenn er den Sudan aufgegeben wissen wollte dies
doch bei Zeiten und in einer Weise hätte vorbereiten müssen
welche den massenhaften Verlust an Menschenleben und so
blutige Scenen wie die letzten Monate sie gebracht Unmög
lich gemacht hätte Man erklärt die Behauptung daß Eng
land nicht von vornherein an Stelle des Khedive die Ver
antwortlichkeit übernommen habe und daß es auch jetzt nur
für das was im eigentlichen Aegypten und am Gestade
des Rothen Meeres vorgehe verantwortlich sei für dialektische
Spitzfindigkeit denn nur Englands Macht sei es welche den
Khedive auf dem Throne halte und auf eigene Verantwor
tung ohne ein ihm von Europa verliehenes Mandat sei
Gladstone nach Aegypten gegangen Gegenüber der furcht
baren Wahrheit reiche selbst die glänzende Rhetorik Glad
stone s nicht aus wenn sie auch der Regierung wie Daily
Telegraph sich ausdrückt im Unterhaus zu einem Pyr
rhussiege verhelfen dürfte Freilich verschweigt selbst ein
Theil der der bisherigen ägyptischen Politik der Regierung
abgeneigten Presse nicht daß dieselbe ihren mächtigsten Bun
desgenossen in der Unfähigkeit der Konservativen habe welche

nur zu kritisiren verständen aber auch nicht in allgemeinen
Umrissen eine positive bessere Politik zu empfehlen wüßten
Stände so meint z B die Times heute noch Lord Bea
consfield an der Spitze der Konservativen so wäre das Schick
sal des Kabinets bereits entschieden Sie sagt damit nur
was Jedermann empfindet

Wie das russische Handelsdepartement in einem unter
dem 7 Februar an die Zollämter erlassenen Cirkular mit
theilt hat die Eingabe des Finanzministers nach welcher bei
der diesjährigen Schifffahrt diejenigen ausländischen Schiffe
welche mit heimathlichen Eertifikaten über eine nach russischem
Modus erfolgte Vermessung versehen sind in den russischen
Häfen nicht nochmals vermessen zu werden brauchen die
kaiserliche Genehmigung erhalten Der Regierungsanzeiger
veröffentlicht ein kaiserliches Handschreiben an den im Ruhe
stand befindlichen früheren Erzbischof von Minsk und Vikar
von Litthauen Antonius anläßlich dessen fünfzigjährigen
Bischofsjubiläums in welchem mit warmen und gnädigen
Ausdrücken des Verdienstes des Jubilars um die Vereinigung
der Uniaten mit der orthodoxen Kirche gedacht wird

In Aegypten spitzen sich die Dinge wieder zu einer
neuen Kathastrophe zu Einem Telegramm des englichen
Konsuls in Suakim zufolge hätten Spione berichtet daß
Osman Digma wahrscheinlich noch vor der Ankunft der
englischen Expedition Tokar angreifen werde Die Times
meldet aus Suakim von gestern die Aufständischen hätten
in Sinkat gegen 200 Frauen und nahezu ebensoviel Kinder
niedergemacht Laut telegraphischer Meldung aus Kairo
ist General Gordon in Shendy mittewegs zwischen Berber
und Chartum angekommen

Deutsches Reich
Berlin 16 Februar

Der Kaiser nahm heute Lormittag den Vorlrag
des Hofmarschalls Grafen Perponcher entgegen empfing
hierauf mehrere höhere Offiziere und arbeitete Mittags mit
dem Chef des Militärkabinets Nachmittags stattete Seine
Majestät der Kaiser dem Ober Hos und Hausmarschall
Grafen Pückler vor dessen Abreise im Schlosse einen Besuch
ab Nach der Rückkehr von einer Spazierfahrt nahmen die
Majestäten das Diner allein ein Gestern Nachmittag
hatte der Kaiser wie wir noch nachträglich erfahren gelegent
lich einer Spazierfahrt sich nach der französischen und
demnächst nach der russischen Botschaft begeben um daselbst
den Gemahlinnen des französischen und des russischen Bot
schafters Baronin de Courcel und Frau v Sabnrow Be
suche abzustatten Nach der Rückkehr ins Palais empfing
der Kaiser den Vizepräsidenten des Staatsministeriums
v Puttkamer Am Abend war sodann bei den Majestäten
eine kleine Theegesellschast Morgen am Sonntag den
17 Februar findet im kaiserlichen Palais Familien
tafel statt

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag 11Uhr
militärische Meldungen entgegen und ertheilte Nachmittags
I V Uhr dem Pastor v Bodelschwingh eine Audienz Um
6 Uhr fand sodann wie schon gemeldet im kronprinzlichen
Palais ein Diner von circa 45 Gedecken statt

Die nationalliberale Fraktion hat sich über ihre
Stellung zu den Beschlüssen der Kommission für die Kreis
und Provinzialordnung für Hannover in ihrer Fraktions
sitzung am Sonnabend schlüssig gemacht Einmüthig beschloß
dieselbe den Z 24g der Kommissionsbeschlüsse welcher be
stimmt daß die Einführung des Instituts der Amtsvorsteher
durch königliche Verordnung erfolgen kann abzulehnen Die
Fraktion beschloß ferner einmüthig die Kommissionsbeschlüsse
insbesondere betreffend die Zusammensetzung des Provinzial
landtages abzulehnen und die Wiederherstellung der Regie
rungsvorlage zu beantragen

vr Strousberg der seit Jahren in England
weilt scheint dort vergebens ein ergiebiges Feld für seine
industriellen Operationen gesucht zu haben Er will wie
ein Berichterstatter der Voss Ztg meldet sein Operations
feld wieder nach Deutschland verlegen und zwar beabsichtigt
er nach Berlin zurückzukehren um von hier aus wieder einige
Eisenbahn und Bergwerksbauten in Angriff zu nehmen
Strousberg hat wie der betreffende Berichterstatter wissen
will bedeutende englische Kapitalisten hinter sich und wird
dementsprechend seine Bureaus Unter den Linden etabliren

Stuttgart 16 Februar Der Staatsminister von
Mittnacht hat dem Eisenbahn Beirache die Mittheilung ge
macht daß der Sommerfahrplan die Wiederherstellung des
Courierzugs Berlin Stuttgart via Hanau Zürich Mai
land enthalten wnde auch ein Schnellzug von Ulm nach

Friedrichshafen mit Rücksicht auf die Arlbergbahn werde
eingeführt

Holland
Haag 16 Februar Inder russischen Kapelle nach

welcher die Leiche des verstorbenen russischen Gesandten von
Stolypin gestern Abend überführt worden war fand heute
Vormittag eine kirchliche Trauerseier für den Verstorbenen
statt welcher die Vertreter des Königs des Prinzen von
Oranien der Prinzessin Heinrich die Minister und die
Mitglieder des diplomatischen Korps beiwohnten Die Leiche
wurde hierauf unter dem Geleite der Vorgenannten nach
dem Kirchhof gebracht von wo dieselbe nach Rußland über
führt werden wird

Griechenland
Athen 15 Februar Das in den griechischen Ge

wässern befindliche russische Geschwader wurde bei Kap Ma

tapan durch einen heftigen Sturm zerstreut das Panzer
schiff Herzog von Edinburg traf gestern in Salamis ein
um die erlittenen Schäden ausbessern zu lassen

Türkei
Konstantinopel 16 Februar Einer Meldung

des Renter schen Bureaus zufolge stimmt England einer
Erhöhung der Eingangszölle unter gewissen Bedingungen zu

Amerika
Washington 15 Februar Das Repräsentanten

haus und der Senat haben weitere 200,000 Dollars zur
Unterstützung der durch die Ueberschwemmungen Betroffe
nen votirt

New Iork 16 Februar Die Zeitungen veröffent
lichen Nachrichten aus Mexiko vom 15 d M wonach der
mexikanische Schatzmeister Kaufleute und Bankiers um eine
Anleihe von einer Million Dollars erfolglos angegangen
haben soll Derselbe beabsichtige nun eine indirekte Steuer
auf den Bahnverkehr zu erheben was durch die Bedingungen
der Bahnkonzession gerechtfertigt und eine durch die Kongreß

akte autorifirte Maßregel sei

Provinzielles
Merseburg den 16 Februar Heute fand im hie

sigen königl Schlosse unter dem Vorsitz des Herr Regie
rungs Präsident v Diest eine Konferenz sämmtlicher Land
räthe des Bezirks behufs Besprechung des neuen Kranken
versicherungsgesetzes statt Gestern Abend beging im

Tivolisaale der Bürger Gesangverein die Feier seines
40jährigen Stiftungsfestes durch Festtafel und Ball

Naumburg Zu einer hiesigen Geschäftsfrau kamen
am Freitag früh ein paar Zigeunerweiber um Einkäufe zu
machen die sie mit einem Zehnmarkstück bezahlten Bei
dessen Wechselung äußerte die eine Zigeunerin den Wunsch
ein Fünfzigpfennigstück das das Münzzeichen k trage zu
erhalten Da sich eine solche Münze nach längerem Suchen
in der Geldkasse wobei die Zigeunerin suchen half nicht
fand so zerschlug sich das Geschäft und die beiden Fremden
gingen fort Eine sofortige Nachzählung der Kasse zeigte
aber der Geschäftsfrau daß ihr 4 fehlten sie machte sich
sofort auf und verfolgte die Zigeunerinnen welche sie auch
nach einigem Suchen auf der Straße erwischte wobei die
eine Mutter von 6 Kindern nach einigem Zögern sich be
reit erklärte nicht nur die 4 zurückzugeben sondern auch
noch 50 zu geben wenn man sie nicht anzeige In
zwischen war aber bereits die Polizei benachrichtigt welche die
weiteren Schritte that Das Schwindelmanöver soll übri
gens einige Tage vorher in einem anderen hiesigen Ge
schäfte aber erfolglos versucht worden sein

Stendal 14 Februar Als vor einigen Tagen der
Schmiedemeister Wenzlau zu Fischbeck mit der Reparatur
eines Thorweges beschäftigt war fiel plötzlich ein steinerner
Pfeiler desselben um und dem Unglücklichen auf die Brust
Die dadurch verursachte Verletzung war so bedeutend daß
der Tod gleich darauf eintrat

Wittenberg 14 Februar Unsere Stadt feiert heute
in so fern einen Gedenktag als am 14 Februar 1864 die
meisten hiesigen Einwohner zum ersten Male kriegsgesangene
Soldaten zu sehen bekamen Es waren dies 3 400 ge
fangene Dänen welche dann an der hiesigen Festung mit
Erdarbeiten beschäftigt wurden und ein neues Werk die
nach ihnen benannte Dänen Bastion erbauten Dasselbe
wird gegenwärtig nach 20 Jahren wieder eingeebnet

Meteorologische Beobachtungen t Halle
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Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 17 Februar Abends
2,80 am 18 Februar Morgens 2,72 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

3 Mark sind heute aus dem Vergleiche in Sachen
B St von dem Schiedsmann Herrn Kösewitz zur
Armenkasse gezahlt

Halle den 15 Februar 1884 Die Armeudirektiou

Farbige ud schwarzseidene
ÄRI V8 Mt 1,55 per Meter bis Mk 14,80 Pf
in 10 verschied Qual versendet in einzelnen Roben und

ganzen Stücken zollfrei in s Haus das Seiden Fabrik Depot
von UvultvkvrA Königl Hoflieferant I
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pfg Porto nach
der Schweiz

visnstgA 6 II Ilsb Volkssokuls
M uMdruuZ 11 Mr



Handels Register
des königl Amtsgerichts zu Halle a/S

In unser Firmen Register ist bei der unrer
1428 eingetragenen Firma

liiri
Colonne 6 folgender Vermerk

Die Firma ist erloschen
zufolge Verfügung vom 12 Februar 1884
an demselben Tage eingetragen

In unserm Prokurenregister woselbst unter
277 die dem Kaufmann

Valt hier für die Firma

ii t in Halle a/Sertheilte Prokura eingetragen steht ist die
Erlöschung der gedachten Prokura eingetragen

Halle a/S den 12 Februar 1884
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

NWM Ä KM
Das von mir käuflich erworbene zu

Halle a/S mit Fronten am Leipziger
Platz der Merseburger und Bahu
hosstratze belegene Priuz Earl
Gruudstück beabsichtige ich in Trenn
stücken zu verwerthen Reflektanten er
fahren alles Nähere im Contor des Herrn

rvrU gr Mrichstrake 11
sowie im Bau Büreau Leipziger

platz 1 I Müller
Vrauem UungßBt
Iiistas SilSebranS

Inhaber des Ludwigsordens für Verdienste
um die Industrie des Ehrenbechers für das
absolut beste Bier und von 10 Ausstellungs
prämien empfiehlt ihr

Salonbier in strohgelber
Farbe

4Iö
116 goldig

l 1 kastanienbraun

ilMÜW dunkelbraun

in Gebinden von 20 Litern auswärts und
in Flaschen

N iederla ge für Halle a/S bei

F6
Rathhausgasse 12

A

Halle a S Domgaffe 4
empfiehlt selbstgefertigte

s

s

3

In Rc It tiiil
I

s

s

Z
v

s

S

d

S

s

Allen neu hinzutretenden I
Abonnenten

wird der im Feuilleton des Berliner
Tageblatt erscheinende neueste Ro

man von

Her und Wissen
gegen Einsendung der Postquittung

und ti itilt nachgeliefert

k

X

l

nebst

Jllustr Witzblatt
I

Belletrist Sonntagsblatt Z
Deutsche Lesehatte z

sowie

s

K

Man abonnirt für den

Monat bei allen
Reichs Postanstalten

zum Preise von nur

ll

a Äs 100 U 120 H,
vorzüglich im Geschmack ofserirt

gr Mrichstrake 30

Kunstgewetbliche CoNllM z AllsschreibunS
Ermuthigt durch die Erfolge der von ihm erlassenen Concurrenz über die Ausfüh

rung eines stylgemäßen Wohnzimmers einfachster Art erläßt der

Knastesverbv Voreia m llallv 8
nunmehr eine solche Preis Ausschreibung über die

Herstellung eines stylgemiitzen Schlafzimmer Meublemeuts
einfachster Art zum Kaufpreise von 25V

Die einlaufenden Mobilien werden öffentlich ausgestellt ConcurrenzsProgramme
sind von dem unterzeichneten Vorstand krkmvo zu beziehen

Halle a/S den 19 Februar 1884
Der Vorstand des Kunstgewerbe Vereins

Bekanntmachung
Der Auetions Verkauf der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in den

Monaten Januar Februar und März 1883 versetzten resp erneuerten Pfänder welche
die Pfandnummern 51481 bis 65120 tragen und worüber die Pfandscheine tu schwar
zem Druck ausgestellt sind findet

Donnerstag am 24 April 1884 Vormittags von 19 bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und nachfolgende
Wochentage Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr

im Auktious Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Montag den

31 März 1884 angenommen
Halle a/S am 16 Februar 1884

Das Leihautt der Stadt Halle
Röder Inspektor

Eis Lieferung
Die Füllung des Eiskellers der Königliche Univerfttäts Kliniken Magde

bnrgerstratze Nr 10 soll im Wege der Submission vergeben werden
Offerten sind bis

MM zum 20 d Mts Mittags 12 Uhr UM
an das Berwaltuugs Bureau Magdeburgerstratze Nr 10 einzureichen auch daselbst
während der Bormittagsstuudeu vou 9 bis 12 Uhr die Bedingungen einzusehen

Der Verwaltuugs Inspektor

Halle a S den 18 Februar 1884

Mit heutigem Tage gab ich mein zweites Geschäft Leipzigerstratze 83 auf und
befindet fich der Verkauf für mein

nur

Dclicatkß Wein nnd Äiidsrucht Geschäft
Leipzigerstratze 6 WU gegenüber dem Goldenen Löwen

HualiM daltsn iu allen Krösssu

g drikxrsigsn
unä I ayonstüokön auk 1 AZer unä ömMKIkii

Itliiiktiiti tK k Laulrok

Mo

MI
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t i,

Lz

vkiiili n KS Ig d zI ipii, loell ZIUII
I lelz er ri dtts/Vr Äen Ssstsn ier

ciis msrns HIII rei vo iriu t
m nr Ho N p l

Irc gr

iir

V kboimemellt volleert
unter NitvirllUllZ von rl U3 Lsrlin unäHerrn lule Äv aus Vissd äsnZ mxdoms L äur von Z Sv liiewg unä Variationen kür Lopran von So

Oonoert ilr 2 kür üello von Ä bsnoörg Zön Ouvertüre von
Reoit unä oIonAse M8 NiZnon von VI ama Lolost kür Lello

von unä 3 läöäer vonMmnierirts Iät e a 3 Naril dei Herrn IlSstlvi
Ilnnuinnikiirtö a 2 l oststiÄS3ö 9

Välirsi ä äer Nusilistüekö dlsiden Zie düren esedlossen W

Svv l gebrannt von 100 190 H
p 1 fein und wohlschmeckend empfiehlt

ZUe nniA gr Ulrichstr 54
Feinsten Magdeburger Sauerkohl

empfiehlt

v gr Ulrichstratze 54
LjuäerMSMQ

von den einfachsten bis zum feinsten stehen in
großer Auswahl zum Verkauf

Bechershof 4 1 Tr
Ein schöner großer Heckbauer ist preis

werth zu verkaufen Magdeburgers 6 I r

Von heute ab täglich frisches fützeS

Kraftfutter
für Rindvieh und Schweine in der neue
Stärkefabrik Thüringerstratze 6

in bekanntem Fabrikate sind in allen Größen
und Dessins wieder vorräthig

I Str Bernbnrgerstr 13

Heute u morgen Ziehung WW
Haupt IS Gewinn 75,000

UIt vr
Franzbranntwein mit Salz in chemischer

Lösung gegen Reißen Rheumatismus c
Franzbranntwein mit Ricinusöl die

Kopfhaut reinigend und die Kopfschuppen
sogen Kopfflechten beseitigend

Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk
sam für den Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt empfiehlt
Rannischestraße 24

Zur Beachtung
Pneumatische Thür Zuschlags Hinderer

D R P zu empf an alle Thüren welche
leise zu gehen sollen bei
E Ohrlepp Schlossermstr kl Sandberg 3

2 gut erhaltene Sopha billig zu verkaufen
Neustadt 3

Ein gebrauchtes Sopha verkauft billig
Glauchaifche Kirche 10

vou jeder beliebigen Summe find
sofort oder 1 April cr jedoch
nur auf gute Grundstück Hypo
theken anszuleihen durch deu

Auctions Kommifsar

in Halle a S Brüderstrane 1A

in allen Größen n Sor
ten bei Bedarf am billigsten

Albrechtstr 2
SärK
bet I

36YVV Mark
erste Stelle 5 pCt Zinsen und sehr gute
Sicherheit sollen baldmöglichst cedirt werden
Nähere Auskunft ertheilt

FFe ie
Halle a S Blücherstratze 8a

Herr Diakonus Rietschmann wird herzlich
gebeten seine am Sonntag Sexagefimä gehal
tene Predigt gütigst dem Drucke übergeben zu
wollen

Dienstag d IS Februar
Abends 8 Uhr

Ulvlkimx Rathshof
Das Commando

Deutsche Reichssechtschule
Verband Halle

Nächsten Mittwoch den 20 Februar findet
eine Fechtmeistersitzung statt Tagesordnung
Fertigstellung der Lokalstatuten

Der Berbaudsfechtmeister
Die Kassenstunden werden von dem neuen

Kassirer Herrn Fechtmeister Liebscher Diens
tag und Freitag von i 2 Uhr im gold
Hirsch abgehalten

WU M MU
Vor Ssr 7 i 8Dienstag den IS Februar 1884

18 Vorstellung im 2 Abonnement
Zum 14 Male

Der övttvIstuÄvnt
Große Operette in 3 Akten von Millöcker

Mittwoch
vttSZstuÄvut
IkipM

Neues Theater
Dienstag den 19 Februar

Jmogeu Cymbelin
Drama

Altes Theater
Dienstag den 19 Februar
Der Bettelftndent

Operette

Naworüs
Maskenball Freitag den 22 Februar im

Neuen Theater von Abends 7 Uhr ab
Billets für Masken und Zuschauer sind zu

haben bei Herrn Gadau Steinweg 29 im
Hutgeschäft des Herrn Grün gr Ulrichstr 23
und Abends im Lokal

Masken sind im Lokal zu haben
Der Ball der vereinigten Stärke

macher findet Sonnabend den 23 Febr
im Salon zum Rosenthal statt Anfang

8 Uhr
Kleiner weitzer Pudel gelb gefleckt

Souutag Nachmittag abhanden gekom
men Wtederbringer Belohnung

Markt 13

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemaun in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilage
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